
Spazieren und
fotografieren

Detmold. Barbara Fromberger
lädt für Samstag, 29. Septem-
ber, von 18 bis 19.30 Uhr in und
um den „Garten der Stille“ zu
einem abendlichen Fotospazier-
gang ein. Die Teilnehmer ler-
nen, verschiedenste Motive zu
entdecken, in Szene zu setzen
und in der goldenen und blau-
en Stunde ins rechte
(Abend)Licht zu rücken. Treff-
punkt ist amEingang zum „Gar-
ten der Stille“, Auf dem Kup-
ferberg 1. Die Teilnahme kostet
zehn Euro, eine verbindliche
Anmeldung ist erforderlich bis
zum 25. September im Internet
unter www.institut-st-
bonifatius.de /veranstaltungen

Eine Lösung für zwei
In Brokhausen fehlen Betreuungsangebote für unter Dreijährige.

Ein Kita-Verbund mit Mosebeck soll das ändern und zugleich Ressourcen bündeln.
Carolin Brokmann-Förster

Detmold. Eine Kita, zwei Stand-
orte? Das könnte bald für die
städtischen Einrichtungen in
Mosebeck und Brokhausen so
kommen. Bereits jetzt arbeiten
die beiden Kitas eng zusam-
men, auch um den Betreuungs-
bedarf für das laufende Kita-
jahr aufzufangen. Nun soll ein
Konzept erarbeitet werden, um
aus den beiden separaten Kitas
eine Verbundkita zu machen.
Die Einrichtungen in Mose-

beck und Brokhausen befinden
sich in unmittelbarer räumli-
cher Nähe zueinander im nörd-
lichen Stadtgebiet, gehören
demselben Sozialraum an und
verfügen über ein weitgehend
überschneidendes Einzugsge-
biet, schreibt die Verwaltung.
Die Kita in Brokhausen bietet
32Betreuungsplätze in1,5Grup-
pen. Allerdings fehlen dort ge-
eignete Schlaf- und Ruheräume
für die Betreuung von unter
Dreijährigen (U3). Bislang wur-
den diese Kinder lediglich bis
zur Mittagsruhe betreut. Dies
hat das Landesjugendamt in-
zwischen jedoch untersagt. Das
bedeutet: Eine Betreuung von
U3-Kindern ist in Brokhausen
derzeit nicht mehr möglich, zu-
nächst sind Umbaumaßnah-
men erforderlich. Deshalb wird
hier lautKitabedarfsplanungder
Stadt seit dem 1. August nur mit
einer Gruppe (3 bis 6 Jahre) be-
trieben, laut Plan mit 23 beleg-
ten Plätzen.
Dank organisatorischer Ver-

änderungen sei es allerdings
möglich gewesen, in Mosebeck
kurzfristigweitereU3-Plätze be-
reitzustellen und so dem Be-
darf gerecht zu werden. Die Ein-
richtung hat für das Kitajahr
2026/27 laut Planung 1,5 Grup-
pen für 2- bis 6-Jährige (Grup-
penform I) und eine halbe für
3- bis 6-Jährige (Gruppenform
III).

Die Verwaltung verfolgt da-
her den Plan, die beiden benach-
barten Kitas zu einer Verbund-
kita zusammenzuführen. Im Ju-
gendhilfeausschuss und im
StadtratstanddasThemanunauf
der Tagesordnung. Beide Gre-
miensprachensichdafüraus,die
Verwaltung möge ein entspre-
chendes Konzept erarbeiten. Im
Jugendhilfeausschuss gab es da-
zu keine Diskussion, wie Aus-
schussvorsitzender Steven
Wodtke (SPD) betont: „Wir ver-
trauenda auf das Jugendamt.“
Mit der Schaffung einer Ver-

bundkita könnte künftig flexib-
ler auf Veränderungen bei Kin-
derzahlen, Personalressourcen

oder gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen reagiert werden. Vor
allem, da in Brokhausen sowieso
Umbauarbeiten notwendig wer-
den, erklärt die Verwaltung.
Konkret bedeutet dies, dass bei-
de Kitas rechtlich und organisa-
torisch zu einer eigenständigen
Einrichtung zusammengeführt
werden: Administrative Aufga-
ben werden gebündelt, es gibt
eine standortübergreifende Lei-
tung, ein flexibler Einsatz des
Personalswirdmöglich.
Im Zuge einer Zusammenle-

gung könnten zahlreiche Ver-
waltungs- und Organisations-
aufgaben – wie Personalpla-
nung, Pflege der Fachverfahren

sowie Belegungs- und Kinder-
planung – standortübergrei-
fend wahrgenommen werden.
Gleichzeitig würden Doppel-
strukturen reduziert. Mitarbei-
ter könnten flexibler eingesetzt
und Engpässe besser ausgegli-
chen werden. Außerdem könn-
ten sich die Fachkräfte dadurch
stärker auf die pädagogische
Arbeit konzentrieren.
Zudem verfügt derzeit keine

der beiden Kitas über eine vom
Gruppendienst freigestellte Ein-
richtungsleitung. Die Leitun-
gen arbeiten jeweils zusätzlich
in der pädagogischen Betreu-
ung. Werden die Kitas zur Ver-
bundkita, könnte eine freige-

stellte Leitung die Gesamtver-
antwortung übernehmen und
standortbezogene Aufgaben
und Verantwortlichkeiten über-
tragen.
Bereits jetzt habe sich die en-

ge Zusammenarbeit der beiden
Einrichtungen bewährt und bie-
te „eine geeignete Grundlage für
eine organisatorische Zusam-
menführung der Standorte, um
einrichtungsübergreifende
Unterstützung zu erleichtern
und die städtischen Kinderta-
geseinrichtungen zukunftsfähig
weiterzuentwickeln“.

Kontakt zur Autorin per
E-Mail an cbrokmann@lz.de

Für die städtischen Kitas Brokhausen und Mosebeck soll ein Konzept als Verbundkita erstellt werden.
Symbolbild: Carolin Brokmann-Förster

„Kunst im Kreishaus“
startet in neue Saison
Die aktuelle Abo-Reihe ist schon ausverkauft.

Detmold. Die neue Saison bei
„Kunst imKreishaus“hatbegon-
nen.DieAbo-Reihe der Spielzeit
2026/2027 ist bereits jetzt kom-
plett ausverkauft – und das, ob-
wohl die Reihe seit fast 40 Jahren
läuft. Seit 1987 bringt der För-
derkreis „Kunst im Kreishaus“
regionale Künstler ins Haus und
möchte das Kreishaus so zu
einem offenen Bürgerhaus ma-
chen.
Der Abschied vom „alten“

Vorstand bedeute, sich mutig
auch auf Wandlung einzulas-

sen, schreibt der Verein in einer
Pressemitteilung. Elke Weber,
langjährige Vorsitzende und
Gründungsmitglied zieht sich
nach 40 Jahren zurück.
Dazu passe die Abschieds-

tournee des Trios Bidla Buh aus
Hamburg, das mehr als 30 Jah-
re sein Publikum begeistert ha-
be. „Zum dritten Mal hat die
Truppe in zwei großartigen
Stunden professionelle Musik-
Comedy vom Feinsten in einer
kulturellen Umgebung gebo-
ten, dass kein Auge trocken

blieb“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Beste Unterhaltung
sei mit den mutigen Multi-Ins-
trumentalisten Hans Torge Bol-
lert, Olaf Klindtwort und Jan-
Frederick Behrendsei mit ihrem
unerschöpflichenFundus aus al-
len möglichen und unmögli-
chen Konstellationen und Kom-
binationen programmiert. „Bid-
la Buh ist, wie auch die Reihe
,Kunst in Kreishaus‘, eine Kunst
der guten Unterhaltung: anre-
gend, belebend, anspruchsvoll“,
schreibt der Verein.

Bidla BuhmitOlaf Klindtwort (Gitarre), Jan-Frederick Behrend (Percussion) undHans TorgeBol-
lert (Gesang und Blasinstrumente) läuten die neue Spielzeit von „Kunst im Kreishaus“ ein.

Foto: Kunst im Kreishaus

Heute
■ Trauerbank Detmold, bei gu-
tem Wetter, 15.30-17 Uhr,
Park an der Alten Synagoge,
Exterstraße.

■ Bürgermeistersprechstunde für
Jugendliche, 16 Uhr, Pub.I.T.,
Schülerstr. 35.

Infoabend zu
Endometriose

Detmold. Symptome, Diagnose
und moderne Therapieformen
stehen im Fokus des Vortrages,
den Prof. Dr. Constanze Banz-
Jansen am Montag, 28. Sep-
tember, über die Frauenkrank-
heit Endometriose hält. Beginn
im Großen Saal des Rathauses
am Marktplatz 5 ist um 18 Uhr.
Im Anschluss steht die Refe-
rentin für Fragen und Gesprä-
che zur Verfügung. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dungen sind erbeten per E-Mail
an gleichstellungsstelle@
detmold.de

Offene Türen
an der

Waldorfschule
Detmold. Die Freien Waldorf-
schule Lippe-Detmold lädt für
Samstag, 26. September, von 9
bis 13 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür ein. In der Blomberger
Straße 67 beginnt um 9 Uhr die
gemeinsame Monatsfeier in der
Sporthalle. Ab 10 Uhr gibt es
einen Bücherbaser des Büche-
reikreises. Beim offenen Unter-
richt bekommen Interessierte ab
10.30 Uhr Einblicke in die Wal-
dorfpädagogik. In den Klassen
gibt es zudem verschiedeneMit-
machaktionen wie eine Schreib-
werkstatt, Bruchrechnen an Sta-
tionen oder Handarbeit. Der
Hort bietet Bastelangebote zum
Mitmachen an. Die Cafeteria
lädt zur Stärkung und zum Ver-
weilen ein.
EinInformationsabendfür In-

teressierte sowie Eltern, die ihre
Kinder fürdasSchuljahr2027/28
an der Waldorfschule Lippe-
Detmold anmelden möchten,
findet am Dienstag, 29. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Saal der
Schule statt. Unter dem Motto
„Einschulung 2027 – Gesundes
und erfolgreiches Lernen an der
Waldorfschule“ informieren
LehrkräfteundEltern.NebenEr-
läuterungen des Waldorflehr-
planswirddaspädagogischeAn-
gebot vorgestellt. Praxisbeispie-
le von Klasse 1 bis 6 sowie der
Weg zum Waldorfschulab-
schluss und zum Abitur werden
dabei aufgezeigt. Und es gibt In-
formationenzudenBetreuungs-
angeboten.FürdenInfoabendist
eine Anmeldung per E-Mail an
info@waldorfschule-detmold.de
erforderlich.

Am Dreierkrugplatz
droht Stromsperre

Drastischer Schritt wegen offener
Rechnungen. Die Mieter sind verzweifelt.

Detmold/Spork-Eichholz (ala).
FlorianRedeckerklingt amTele-
fon verärgert, ja, verzweifelt. Es
ist eine neuerliche Hiobsbot-
schaft für die Mieter des Mehr-
parteienhauses am Dreierkrug-
platz, das der Deutsche Kapital
Immobilien GmbH gehört. Seit
knapp vier Monaten haben er
und seine Nachbarn keine Hei-
zung und kein warmes Wasser.
Nun soll ihnen heute der Strom
abgestellt werden.
Erfahren haben sie das aus

einem Aushang der Stadtwerke
im Treppenhaus. Das Schreiben
liegt der LZ vor. Darin heißt es,
„dieStadtwerkeDetmoldGmbH
sind gezwungen, am 23.9.2026
die Stromversorgung für die all-
gemeinen Teilbereiche des Hau-
ses zu unterbrechen“. Betroffen
seien nur jene Mieter, deren
Wohnung nicht über einen eige-
nen Stromzähler angemeldet sei.
LautRedecker sinddas von rund
25 Parteien etwa 20.DieDKI ha-
be gegenüber den Mietern mit
Außenständen der Mietparteien
argumentiert. Das Unterneh-
menwar für eine Stellungnahme
bisher nicht zu erreichen.
Im Laufe des Dienstags hätten

sich verschiedene Mieter auch
bei Bürgermeister Frank Hilker
gemeldet und die Situation ge-
schildert, erklärt Pressesprecher

Thorsten Engelhardt gegenüber
der LZ. „Der Bürgermeister
nimmt die Sorgen sehr ernst. Er
steht deshalb in direktem Kon-
takt mit den Stadtwerken, um
eine schnelle Lösung im Sinne
der Betroffenen zu finden.“ Die
Gespräche dazu dauerten an.
„Parallel dazu wird sich auch die
Wohnungsaufsicht der Stadt er-
neut mit dem Thema befassen“,
versichert Engelhardt.
Die Stadtwerke Detmold

GmbH bestätigt, dass „für die
Liegenschaft seit mehreren Mo-
naten erhebliche Zahlungsrück-
ständebestehen“.Manhabewie-
derholt versucht, mit der Eigen-
tümerseite eine Lösung zu fin-
den. „Eine bereits getroffene
Zahlungsvereinbarung wurde
nicht eingehalten“, so Spreche-
rin Eva Ellminger. Wiederholte
Kontaktversuche mit der DKI
seien unbeantwortet geblieben.
Die angekündigte Unterbre-
chung der Stromversorgung sei
„das letzte Mittel“. Ziel sei wei-
terhin, kurzfristig eine einver-
nehmliche Lösung zu erreichen
unddie Sperre abzuwenden.
Mieter Florian Redecker

fürchtetderweilnichtnurumsei-
ne Lebensmittel im Kühl-
schrank. Er sorgt sich darum,
dass das Haus de facto bald un-
bewohnbar sein könnte.
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